
• Interview: Sascha Mockenhaupt
 • Halb-Zeit: Talente auf dem Bühl 
• Unser Partner: Gaststätte Zur Post

So, 06.3.22  15:00 Uhr SG 06 Betzdorf - SSV Weyerbusch
So, 20.3.22  15:00 Uhr SG 06 Betzdorf - Spfr. Schönstein
Stadion 
Auf dem Bühl REPORTSGDeinDOPPELAUSGABE 21/22 Nr. 8 & 9
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SG 06
…hol dir…hol dir

dein Stück Bühl!
dein Stück Bühl!

Einwurf
Daniel Lange

Das Interview
Sascha Mockenhaupt

Unser Partner
Gaststätte Zur Post

06 Fragen
Tristan Althoff

Auf dem Bühl zuhause
Nils und Alexander

Halb-Zeit
Talente auf dem Bühl

11
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12

16
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21

So wird 
der kün!tige 
Kunstrasen 

auf dem Bühl 
eine runde Sache: 

Du holst dir deinen 
SG-06-Bierdeckel in 

Herzform - 
 beim nächsten Heimspiel 

oder bei Ste" in der «SiegLinde» - 
und erfährst, wie du uns unterstützen 

kannst!
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«Ich freue mich auf ein neues, tatenreiches Jahr 
bei unserer SG.

Wichtig ist, dass wir alle bei unserem Tatendrang 
an einem Strang ziehen.»

Daniel Lange, 
Zweiter Geschä!tsführer

SG 06

Online-Ausgabe: 
Auf QR-Code klicken!

Im He!t: 
QR-Code scannen!

Online-Ausgabe: 
Auf QR-Code klicken!

Im He!t: 
QR-Code scannen!

Online-Ausgabe: 
Auf QR-Code klicken!

Im He!t: 
QR-Code scannen!

Online-Ausgabe: 
Auf QR-Code klicken!

Im He!t: 
QR-Code scannen!

Paarungen Die Tabellen (Stand Anfang Februar 2022)
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…hol Dir die
top-aktuelle Tabelle: 

…hol Dir die
top-aktuelle Tabelle: 

…und hier 
von der «Zwoten»:

…und hier 
von der B-Jugend:

Hallo, mein Name ist Daniel Lan-
ge, Trainer, Spielervater und Zweiter 
Geschä!tsführer der SG 06 Betzdorf. Ich 
freue mich auf ein neues, tatenreiches 
Jahr bei unserer SG. Es gibt viel zu tun, 
nicht nur für den neu gewählten Vor-
stand, sondern auch für alle anderen, 
die sich mit ihren Ideen und ehrenamtli-
chem Engagement hier einbringen.

Wichtig ist, dass wir alle bei unse-
rem Tatendrang an einem Strang ziehen. 

Ein großes Projekt ist der kommende 
Kunstrasenplatz, dessen Bau ho"entlich 
ohne größere Einschränkungen im Spiel-
betrieb stattfinden wird, denn der läu!t 
in allen Jugenden auf einem gutem Ni-
veau. Natürlich gibt es überall auch mal 
Rückschläge, aber die Leistungen gehen 
doch überall eher nach oben. 

Mit meiner E-Jugend freue ich mich 
schon sehr auf die anstehende Meis-
terrunde. Hier werden wir gegen die 

Erst- und Zweitplatzierten aller E-Ju-
gend-Sta"eln aus dem Kreis spielen! Das 
wird natürlich eine Herausforderung für 
Andreas und mich als Trainer, als auch 
für unsere Jungs. Aber ich bin mir sicher, 
dass sie mit vollem Ehrgeiz und Spaß 
bei der Sache sein und ihr Bestes geben 
werden. 

In diesem Sinne: Auf eine erfolgrei-
che Rückrunde. Mit freundlichen Grüßen, 

Euer Daniel

«Z
wo

te
»

B-
Ju

ge
nd

SG 06

Einen beachtlichen 6. Platz in der Tabelle kann Schönstein aufweisen.
Grundlage für diesen Erfolg ist die Heimstärke: Von den bisher erzielten 22 Punkten konnte man 
alleine derer 16 zuhause verbuchen.
Diese Heimstärke musste auch unser Team in der Vorrunde anerkennen: Damals gab es eine 2:3 
Niederlage, trotz einer 1:0-Führung. 

Unser 2. Gast

Der SSV Weyerbusch konnte in der bisherigen Saison vor allem auch auf fremden Plätzen überzeu-
gen, erzielte er doch dort die Mehrzahl der bisherigen Punkteausbeute. Die Testspielergebnisse 
waren wie bei unserem Team gemischt. Im Hinspiel trennten sich beide Teams mit einem 1:1 Remis.
Mit dem Spieler Thomas Sieber konnte sich das Team in der Winterpause eine Verstärkung an Land 
ziehen.

Unser 1. Gast

https://www.fussball.de/spieltag/kreisliga-a-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-a-herren-saison2122-rheinland/-/staffel/02F2C8GEL000000HVS5489B4VS0OFO4E-G
https://www.fussball.de/spieltag/a-junioren-rheinlandliga-staffel-1-rheinland-a-junioren-rheinlandliga-a-junioren-saison2122-rheinland/-/staffel/02FCMC5BLC000006VS5489B4VSG06PAH-G#!/
https://www.fussball.de/spieltag/kreisliga-d-2-kreis-westerwald-sieg-kreisliga-d-herren-saison2122-rheinland/-/staffel/02F2DB3O5K000004VS5489B4VS0OFO4E-G
https://www.fussball.de/spieltag/b-junioren-bezirksliga-staffel-1-bezirk-rheinland-b-junioren-bezirksliga-b-junioren-saison2122-rheinland/-/staffel/02FCNCRI10000004VS5489B4VSG06PAH-G
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Unsere 
Erste

Unsere 
A-Jugend

«Das Ziel für die Rückrunde 
ist jedem klar: 

Klassenerhalt in der Rheinlandliga. Dafür 
müssen wir einen Rückstand von 3 Punkten 

auf das rettende Ufer wettmachen. 
Wir sind uns sicher, dass wir das 

scha"en werden. Wir konnten in der 
Vorbereitung gut trainieren. Unser oberstes 

Ziel war es, die Leichtigkeit auf dem Platz 
wieder zu entdecken, das ist uns gelungen.

Ansonsten werden wir in den 
verbleibenden neun Saisonspielen als 

Mannscha!t alles geben, damit Grün-Weiß 
auch nächstes Jahr 

wieder Rheinlandliga spielt.»
Philipp Euteneuer, Trainer A-Jugend

(Bildcollage: Testspiel bei der 
JSG Wisserland (12.02.22)

Jeder einzelne brennt wieder für den Liga-Alltag. 
Wir dürfen jetzt nicht den Fehler machen und uns 

auf den guten Leistungen der Hinrunde ausruhen: Im 
Gegenteil, wir müssen noch eine Schippe drauf legen!

Wir schauen auf keine Konkurrenten, sondern wir 
konzentrieren uns auf uns selber und versuchen uns 
stets zu verbessern und das Beste zu geben!

Mirkan Kasikci, Trainer Erste
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Jugend & 
Bambinis

Unsere 
B-Jugend

«Ziel ist es, erst einmal gut aus der 
Winterpause zu starten und am Ende der Saison 

unter den ersten Fünf in der Tabelle zu landen.
Diese Ziel erscheint mir - wenn auch nicht 

leicht - dennoch machbar: 
Wir haben das Potential, zudem konnten wir uns 

mit den Neuzugängen nochmals verstärken!»
Werner Heinrich, Trainer B-Jugend

Hintere Reihe von links:
Ruben Steinau, 

Luke Engel, Angelos Porfyris, 
Nick Nauroth, 

Trainer Ansgar Brenner, 
Maris Stephan, 

Arben Himaj, Cihan Tunc, 
Marian Trapp, 

Jannik Hoffmann, 

Vordere Reihe von links:
Jaden Deblock, 

Mohammed Al Beef, 
Lasse Brenner, Yarub Osman, 

Nils Kühn, 
Fynn Bläser, Lion Arns, 

Marvin Heinrich, 
Leon Kleff, Pouya Rezaei 

Auf dem Foto fehlen:
Ajdin Muratagic, 
Hussein Osman, 

Justin Meier, 
Juwan Mohammad, 

Torwarttrainer Stephan 
Stockschläder 

Trainer Werner Heinrich
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SG 06
«Weil es für mich das geilste Gefühl auf der Welt ist, einen guten 

Schuss gehalten zu haben und zum „Held des Spiels“ zu werden…»

Tristan Altho", 
Spieler der A-Jugend

«Auf jeden Fall eine Ball-
sportart. Aufgrund meiner Größe 
wäre es dann vermutlich Basket-
ball geworden.»

«Weil es für mich das geils-
te Gefühl auf der Welt ist, einen 
guten Schuss gehalten zu haben 
und zum „Held des Spiels“ zu 
werden - auch wenn das genau 
umgekehrt sein kann! Das macht 
für mich den Reiz an der Position 
aus.»

11 Hallo Tristan, warum muss es 
gerade Torwart sein?

22 Wenn es keinen Fussball gäbe, 
welche Sportart wäre für dich die 
nächste Wahl?

33 Man sagt den Torleuten nach, dass 
sie schon etwas «verrückter» als 
die Mitspieler auf dem Feld sind: 
Teilst Du die Aussage oder ist sie 
deiner Meinung nach eher ein My-
thos?

44 Was ist für dich beim Fussball, ne-
ben dem sportlichen Erfolg, auch 
wichtig?

55 Die bisherige Saison als Rhein-
landligaaufsteiger war eher 
schwierig. Was treibt dich trotz-
dem an, dranzubleiben?

66 Ein Torwart läu!t deutlich weniger 
als zum Beispiel ein Stürmer, ent-
sprechend verbraucht er auch we-
niger Kohlenhydrate. Ist für dich 
die Ernährung ein Thema womit Du 
dich beschä!tigst, oder eher (noch) 
nicht?

«Es gehört sicherlich als 
Torwart dazu, etwas „verrückt“ 
zu sein. Man sollte auf keinen Fall 
Angst vor einem Schuss haben 
und auch in Kauf nehmen, dass 
manche Aktionen wehtun wer-
den. Als Torwart tut man nämlich 
alles, um ein Tor zu verhindern.»

«Ich finde es wichtig, dass 
man ein gutes Klima innerhalb 
der Mannscha!t hat und sich dort 
wohlfühlt, so dass auch der Spaß 
am Fußball nicht verloren geht.»

«Ich weiß, dass ich mich 
durch regelmäßiges Training 
noch auf vielen Ebenen verbes-
sern kann und möchte meinen 
Teil dazu beitragen, dass die 
weitere Saison für meine Mann-
scha!t besser läu!t.»

Ich achte immer darauf, vor 
dem Spiel ausreichend zu essen 
und Wasser zu trinken, denn 
auch wenn der Torwart im Spiel 
weniger läu!t, ist das dennoch 
notwendig, um die Konzentrati-
on über 90 Minuten aufrecht zu 
erhalten.»
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SG 06 SG 06

…Ausblick auf in die neue Saison!
Wir freuen uns, hier unsere ersten Spieler vorstellen zu dürfen, 

die den Weg vom Jugendfußball in den 
Seniorenbereich mit uns gehen.

«Die Entscheidung der A-Jugendlichen zeigt wieder 
einmal, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen 
haben! 
In unserer Entwicklung ist es ein ganz wichtiger 
Baustein, dass wir immer mehr eigene Talente in die 

Erste integrieren und so weiterentwickeln, dass sie 
zu Stammspielern in unserem Team heranwachsen 

können.»

Mirkan Kasikci, 
Spielertrainer erste Mannscha!t

Unser Trainer der A-Jugend freut sich, dass unsere jungen 
Spieler immer mehr die SG 06 als ihr Sprungbrett in den 

Seniorenbereich nutzen!
Gerne stellt Philipp uns hier die besonderen Stärken 

der «Nachrücker» in die Erste vor.

Philipp Euteneuer, 
Trainer A-Jugend

Güney Yegin - Linksaußen / 
Linksverteidiger 

Nach einer längeren Fußballpause 
hat Güney im letzten Sommer wieder 

angefangen zu kicken. Er hat nicht lange 
gebraucht, ins Team zu kommen. 

Seine größte Stärke ist 
sein unglaubliches Tempo.

Ben Kreuzer - zentrales Mittelfeld 
Ben hat sich im Laufe des letzten Jahres 

unglaublich entwickelt. 
Er ist ein zweikampfstarker Spieler, der 

keinem Gegner etwas schenkt.
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SG 06 SG 06

Maxi Stephan - linker und rechter 
Außenverteidiger 

Maxi hat seine Seiten defensiv im Gri" und 
macht nach vorne einen unglaublichen 

Betrieb. Er ist unfassbar ehrgeizig, schnell 
und ein echter Teamplayer.

Ermal Merovci - Stürmer 
Ermal ist ein großgewachsener, technisch 
starker Stürmer. Er wird wohl der ein oder 

anderen Abwehrreihe Kopfzerbrechen 
bereiten.

Niki Rübsamen - 
rechtes Mittelfeld / Rechtsaußen

Niki ist ein flinker und technisch starker 
Außenspieler. Seine größten Stärken sind 

sein Tempo und sein Einsatz. 

Tristan Altho" - Torwart 
Tristan ist am stärksten auf der Linie. 

Sowohl seine Reflexe wie auch die 
technische Ausführung sind unglaublich 

stark. 
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 SG 06
«Seitdem ich zur SG 06 Betzdorf gewechselt bin, hat sich 

vieles ins Positive geändert: Für mich macht den Bühl aus, 
dass man dort - egal mit wem - Spaß haben kann und alle 

das gleiche Ziel verfolgen!
Unter anderem sind die Trainer und Jugendleiter einfach 
Bombe, sodass man sich bei der SG 06 einfach nur wohl 

fühlen kann. Der Bühl ist im Laufe der Zeit für mich ein 
zweites Zuhause geworden.»

Nils Kühn, Spieler B-Jugend

«Ich selber habe als kleiner Junge auf dem Bühl 
gespielt und jetzt ist es mein Sohn!

Und so habe ich mich dazu entschlossen, etwas 
zurück- und auch weiterzugeben. Seit dem Sommer 2021 
bin ich Trainer der F-Jugend. Ich bringe mich intensiv für 
den Jugendfußball in Betzdorf ein und bin mit Leib und 
Seele bei der Sache. Für mich ist die SG 06 mehr als Fußball: 
Sie ist Freundscha!t und Gemeinscha!t 
- sei es nunbeim Sommerfest oder bei sonstigen Aktionen.

 Die Stadionatmosphäre packt mich jedes Mal aufs Neue. Dass die Arbeit 
und das Training mit meiner Mannscha!t auch noch Früchte tragen, verleiht mir 
zusätzlichen Antrieb. Wir konnten zuletzt viele Spiele für uns entscheiden und wollen im 
Sommer an der «Mini-WM» in Bendorf teilnehmen. Bei der nun anstehenden Rückrunde möchten wir noch einmal «eine 
Schippe drauflegen». An jedem Montag und Mittwoch beim Training freue ich mich auf Fortschritte, Spaß und neue 
Freundscha!ten.

Das Allerwichtigste für mich beim Fußball? Zusammen mit den Kindern Spaß zu haben!»
Alexander Arndt, Trainer F-Jugend

Die SG 06 
bedankt sich 
herzlich bei 

msp druck und medien 
gmbh für die 
großzügige 

Unterstützung!
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Die fehlende Ausbildung in der Jugend in einem Nach-
wuchs-Leistungszentrum musste ich innerhalb von 2-3 Jahren 
nachholen; das war auf dem Platz extrem hart, aber vor allem ne-
ben dem Platz im Kraftraum musste ich etliche Extraschichten 
schieben, um meinen Körper für das Profigeschäft zu wappnen.

Außerdem musste ich bei jeder folgenden Station nach der 
SG 06 gegen das Vorurteil ankämpfen, aus einer unteren 

Klasse zu kommen - musste mich in jeder Saison in die 
Startaufstellung kämpfen!

Deine Leidenscha!t ist neben Fussball auf dem 
Platz auch der E-Sport – Du bist erfolgreich in der 
Virtual Bundesliga! Wie hast Du den Zugang dazu 
gefunden und gibt es Kompetenzen, die Du 1:1 vom 
Spiel auf dem Rasen auf die Konsole übertragen 
kannst und umgekehrt?

Ich war schlichtweg besser als unsere E-Sportler 
im Verein, und da wurde der Ruf innerhalb des Ver-

eins immer lauter, mich spielen zu lassen, was sich im 
Ende"ekt sportlich aber vor allem auch marketingtech-

nisch absolut ausgezahlt hat!
Reaktionsfähigkeit und die Fähigkeit, ein Spiel 

zu lesen, sind Kompetenzen, die in hohem Maße in 
beiden Tätigkeiten gefordert sind.

«Man muss sich darauf vorbereiten, dass sich irgendwann 
eine Chance ergeben wird und dann abliefern… 

Hat man diese Chance dann genutzt, hat man eine Saison Zeit, 
sich weiter zu entwickeln 

und unverzichtbar zu machen.»
 
Sascha Mockenhaupt, 
SV Wehen Wiesbaden, 3. Liga

SG 06

Dein «Ausflug» zum norwegischen Erstligisten FK Bodø/
Glimt im Sommer 2016: 
Mit welcher Erinnerung blickst Du zurück und was ist, Deiner 
Meinung nach, der wesentliche Unterschied - auf und neben 
dem Platz - zu Deutschland?

Die Zeit in Norwegen war herrlich, beruflich war es eine ext-
reme Weiterentwicklung als Führungsspieler trotz Fremdsprache, 
außerdem wird dort viel Wert auf technisch attraktiven, offensi-
ven Fussball gelegt. 

Die private Erfahrung steht dem aber in nichts nach, ich 
konnte mit meiner Frau viel reisen, habe viele traumha!te Orte ge-
sehen und außerdem wurde Sina dort auch schwanger. Insgesamt 

ist Norwegen umweltbewusster und besser strukturiert, bei einem 
hohen Durchschnittseinkommen und weniger Armut - und einem 
entsprechend optimal funktionierendem Gesundheitssystem. Der 
Fussball ist einfach weniger defensiv strukturiert und verbissen, 
das Leistungsgefälle innerhalb der Liga deutlich größer.

Du spielst seit dem Sommer 2017 beim SV Wehen Wiesba-
den, bist dort Führungsspieler und dein Vertrag geht bis 2024. 
Was macht für dich der SVW aus?

Wir haben nahezu perfekte Bedingungen, um uns als Ver-
ein zu entwickeln: strukturierte und klare Vereinsführung, ruhiges 
Umfeld, ein kluger und leidenscha!tlicher Geldgeber. Außerdem 
liegt der Verein in einer schönen Gegend mit guten Anbindungen.

Interessant ist es, dass Du vor deinem Wechsel von der SG 
06 zu Kaiserslautern schon mal nah an einem Bundesligisten 
dran warst: Du spieltest in der C-Jugend von Bayer Leverkusen, 
hast dann aber von dort aus zur SG 06 gewechselt. Was war der 
Grund?

Als ich in die Oberstufe im Gymnasium kam, war es zeitlich 
extrem schwierig, zu organisieren, täglich pünktlich zum Training 
zu erscheinen und die Aussicht auf Spielzeit in der B-Jugend war 
nicht wirklich gut. Außerdem hatte Leverkusen zu der Zeit noch 
kein Internat, deshalb habe ich mich für den regionalen Weg mit 
meinen Freunden entschieden.

…Dein bisher schönstes Fussballerlebnis? …und was 
war eher enttäuschend?

Das kann ich relativ kurzfassen: Der Auf- und Ab-
stieg mit dem SV Wehen Wiesbaden.

Wenn Du an die Spielzeit bei der SG 06 zu-
rückdenkst, was ist dir besonders im Gedächtnis 
geblieben?

Der extreme Zusammenhalt und die kollegiale 
Stimmung innerhalb des Teams haben mir eine sehr 
schöne Zeit ermöglicht. Natürlich haben wir sportlich 
auch sehr erfolgreiche Saisons erlebt.

Dein Erfolg ist nicht vom Himmel gefallen: Kannst 
Du unseren Lesern schildern, welche Hürden Du 
genommen hast und inwiefern Du besonders an Dir 
zu arbeiten hattest?

SG 06

Sascha Mockenhaupt auf dem Bühl: 
Bild aus der Saison 2011/12

Sascha in Norwegen 
bei FK Bodø/Glimt

Viele junge Fussballer träumen von dem Sprung zum Profi: 
Welche Dinge - neben dem Talent an sich - sind Deiner Meinung 
nach wichtig, um Erfolg zu haben?

Man muss sich darauf vorbereiten, dass sich irgendwann 
eine Chance ergeben wird und dann abliefern. Gerade in unse-
rer Region schauen nicht viele Scouts hin, aber wenn, dann muss 
man eben da sein, anders hätte ich es auch nicht gescha#t. 

Hat man diese Chance dann genutzt, hat man eine Saison 
Zeit, sich weiter zu entwickeln und unverzichtbar zu machen. Die-
se Schritte kann man nur mit der richtigen Einstellung machen.

Ein Blick noch in die nahe Zukun!t: Deine sportlichen Ziele 
wären?

Noch einmal aufzusteigen!

Wie zufrieden bist Du mit dem bisherigen Abschneiden in 
der aktuellen Saison?

…gemischte Gefühle, wir hatten gute Spiele und Phasen da-
bei, allerdings ist die Qualität innerhalb der Truppe höher als das, 
was der Tabellenplatz aussagt.

Das heißt, uns fehlt die Qualität, das Potential regelmäßig 
abzurufen - das können und müssen wir verbessern. 

Herzlichen Dank für Deine interessanten Einblicke! Wir wün-
schen Dir weiterhin viel Erfolg und Gesundheit.

Andreas Bodora

(Bilder: Websites der Clubs)
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1868 werden zum ersten 
Mal, vom damaligem Wirt 
Leonhard Weber, Speisen & 
Getränke in der Gaststätte zur 
Post serviert.

1935, 67 Jahre später, 
pachten die Eheleute 
Richard & Lina Hottgenroth 
die Gaststätte und 
betreiben diese 
41 Jahre lang.

1976 übernimmt 
ihr Sohn Manfred 
Hottgenroth mit 
seiner Ehefrau Doris 
Hottgenroth die Gast-
stätte für 39 Jahre.

2015 wird 
Stephan Metzger 
der neue Wirt & 
Inhaber, vergrößert 
die Räumlichkeiten 
um eine Außenterasse 
und einen neuen 
Innenanbau.

Seit Februar 2022 
hat die Gaststätte auch 
wieder an den Montagen für 
Ihre Gäste geö"net, und die 
Resonanz ist äußerst positiv. 

SG 06Unsere 
Partner

Ob es das Valentinstagmenü, 
die Spareribs oder das 

Reibekuchenessen waren, all dies 
wurde mit großer Freude bei den 

Gästen des Hauses angenommen.
«Wir freuen uns sehr, mit 

diesen „Extras“ unseren Gästen 
& Freunden des Hauses etwas 

bieten zu können und 
damit am Ball der Zeit 

zu bleiben», heißt es 
aus „der Post“.

Jeden Montagabend 
gibt es wechselnde 

kulinarische Themen:  
Überraschungsmenüs, 

All-You-Can-Eat-Bu"ets, 
Saisonales, Motto- & 
Themenabende oder 

Event- & Liveerlebnisse.
Die Themen des Abends 

finden Sie bei 
Veröffentlichung auf der 

Website unter:
www.postbetzdorf.de/Montag

Oder bei Instagram und 
Facebook unter @postbetzdorf

…und gerne persönlich im 
Restaurant!

Hier können Sie sich ebenfalls für 
unseren Newsletter anmelden:
www.postbetzdorf.de/montag

«Warum wir die SG06 unterstützen:
Uns ist es besonders wichtig, 
die Jugend zu fördern. Denn 
gerade der Sport hat einen 

besonders wichtigen Anteil an 
der Persönlichkeitsentwicklung 

der Teenager. Teamgeist und 
ein respektvoller Umgang in der 

Mannscha!t sind gute Wegbereiter 
für die Zukun!t. 

Aber auch die Gesundheits- und 
Kulturaspekte des Fußballs sind für 

uns ein wichtiger Punkt der Förderung.
Wir freuen uns, ein Teil der Förderer 
der SG 06 Betzdorf sein zu dürfen.»

Stephan Metzger

Traditionsreiche Küche trifft Moderne & Design
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SG 06Unsere 
Partner
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rührung kamen, die sich zu dieser 
Zeit auch in deutschen Stadien aus-
breitete, ging davon für Jugendliche 
wie uns eine große Faszination von 
identitätssti!tender Zugehörigkeit 
aus – gerade durch die kreativen 
Ausdrucksformen wie Gesänge oder 
Fahnen.

Im Zuge der Auf-
stiegssaison 2003/04 
entstand eine zuneh-
mende Euphorie, die 
auch ein bis dato weni-
ger fussballbegeistertes 
Publikum auf den Bühl 
zog. Wir beschlossen, 
dass wir für das Spit-
zenspiel gegen Meister-
scha!tskonkurrent VfL 
Hamm auch einmal so 
etwas wie einen aktiven 
Support der Mannscha!t 
auf die Beine stellen 
wollten. Es gelang uns, 
mehrere Freund:innen zum Spiel zu 
mobilisieren, erste Fahnen wurden 
geschwenkt und der dramatische 1:0-
Sieg mit Feuerwerk gefeiert. Wenige 
Wochen später organisierten wir für 
das Rheinlandpokalfinale gegen die 
TuS Mayen in Mülheim-Kärlich meh-
rere Fanbusse und knüp!ten dabei 

neue Bekanntscha!ten mit anderen 
SG-Fans. In den folgenden Monaten 
etablierte sich ein fester und bunter 
Kern, der die Mannscha!t als „Green 
Wave“ vor allem während der Ober-
ligaspielzeiten 2004/05 und 2005/06 
auch mit Gesängen, Trommeln, 
Transparenten und sogar Choreo-

graphien unterstützte.
Wir kamen an Schlüssel für 

Gemeindehäuser, malten dort ge-
meinsam Zaunfahnen, gründeten 
einen o$ziellen Fanclub und mach-
ten erste Erfahrungen mit Formen 
kollektiver Organisation und mit 
selbstverwalteten Freiräumen jen-

seits vorgegebener oder kommerzi-
eller Angebote. Neben den Au!tritten 
beim jährlichen Hallenfussballtur-
nier in Hachenburg war das Highlight 
dieser Zeit sicherlich die Zugreise als 
Gruppe zum letzten Meisterscha!ts-
spiel 2004/05 nach Mainz, als die 
SG im alten Bruchwegstadion gegen 

die Amateure des FSV den 
Klassenerhalt feiern dur!te.

Ab der Saison 2006/07 
verkleinerte sich die Grup-
pe aus verschiedenen 
Gründen kontinuierlich 
und ein aktiver und bun-
ter Support wurde selte-
ner: Einzelne übernahmen 
Funktionen innerhalb der 
Vereinsstrukturen der SG 
06, andere zogen weg, um 
zu studieren und mit zu-
nehmender Mobilität ge-
wannen auch subkulturel-
le Räume in den größeren 

umliegenden Städten an Bedeu-
tung!»

Danke, Daniel, für deine 
Rückschau!

(Bilder: Privatarchiv, aus 
analogen Zeiten)

SG 06SG 06

Eine Betrachtung von Daniel, 
der aktiv dabei war und auch Miti-
nitiator der Fangruppe war:

«Einige von uns waren bereits 
seit Kindertagen auf verschiedene 
Weise biographisch mit der SG 06 

verstrickt und verfolgten ab Ende 
der 90er-Jahre viele Heimspiele der 
ersten Mannscha!t. In den folgen-
den Jahren kamen auch vermehrt 
Auswärtsspiele hinzu, bei denen wir 
entferntere Reisen im Mannscha!ts-
bus antreten konnten.

Auf dem Dorf aufzuwachsen, 
bedeutete jedoch zu Beginn der 
2000er Jahre noch mehr als viel-
leicht heute, dass kulturelle Ange-
bote für Jugendliche sehr rar waren. 
Als wir auf unterschiedlichen Wegen 
mit der Fan- und Ultrakultur in Be-

«Auf dem Dorf aufzuwachsen, bedeutete jedoch zu Beginn der 2000er 
Jahre…, dass kulturelle Angebote für Jugendliche sehr rar waren.»

«Als wir auf unterschiedlichen Wegen mit der Fan- und Ultrakultur in 
Berührung kamen…, ging davon, für Jugendliche wie uns, eine 

große Faszination von identitätssti!tender 
Zugehörigkeit aus.»

Fankultur Auf dem Bühl: 
Eine Betrachtung - im Rückblick.
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„Alte Herren“ gesucht…
Früher hatten die meisten Fuß-

ballvereine eine Alt-Herren-Abteilung. 
Für viele Fußballer war es normal, nach 
dem Ende der Lau!bahn im Senioren-
bereich in der Alte Herren-Mannscha!t 
des Heimatvereines weiterzukicken. Sie 
bildeten somit auch einen Teil des akti-
ven Vereinslebens ab. Hier gab es dann 
reichlich Turniere, Freundscha!tsspiele, 
teilweise sogar einen eigenen Ligabe-
trieb.

Die Zahl der Spieler im fortgeschrit-
tenen Alter in den Vereinen war manch-
mal so hoch, dass man deshalb die 
sogenannten «Ü-Mannscha!ten» (über 
40 Jahre, über 50 Jahre usw.) gründete. 
Leider ist die Anzahl dieser Alte-Herren- 
und Ü-Mannscha!ten in den letzten Jah-
ren drastisch gesunken.

Zum Glück gibt es in unserer SG 
06 Betzdorf immer noch eine Ü45-Ab-
teilung. Vor Jahrzehnten gegründet, ist 
sie weiterhin sehr aktiv. Zwar trägt man 
keine Spiele mehr gegen andere Mann-
scha!ten aus, es findet jedoch 2 Mal wö-
chentlich ein Hallentraining statt:

Jeden Donnerstag ab 18.00 Uhr und 
jeden Samstag ab 15.00 Uhr in der Turn-
halle der IGS Geschwister-Scholl-Real-
schule Betzdorf!

Außerdem ist vom Frühjahr bis 
Herbst wieder dienstagabends ein Fuß-
balltraining im Freien, im Molzbergsta-
dion, geplant.

Die Spieler der Ü45 würden sich 
sehr über weitere Mitspieler freuen. 
Nach dem Training wird natürlich bei ei-
nem oder mehreren Kaltgetränken über 
die gezeigten (oder auch nicht gezeig-

ten, smiley) Leistungen diskutiert. Auch 
die Geselligkeit an sich wurde bei unse-
rer Ü45 in den letzten Jahrzehnten bis 
zum Beginn der aktuellen Coronaein-
schränkungen bei diversen Anlässen 
sehr gepflegt. Viele Spieler sind schon 
sehr lange mit viel Freude in dieser 
Truppe dabei.

Wer Interesse hat, kann gerne zu den 
aktuellen Hallentrainingsterminen vor-
beischauen oder sich vorher bei Gerardo 
Tulimiero (01713651609) oder Walter Holz 
(01702109584) informieren. Eine sportli-
che Vergangenheit ist nicht erforderlich, 
auch Interessierte unter 45 Jahren dürfen 
gerne kommen!

Bei der Ü45 ist jeder willkommen, 
der Lust auf Fußball mit gut gelaunten 
und motivierten „Alten Herren“ hat.
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…Ausblick auf in die neue Saison!
Wir freuen uns, hier unsere ersten Spieler vorstellen zu dürfen, 

die den Weg vom Jugendfußball in den 
Seniorenbereich mit uns gehen.

«Die Entscheidung der A-Jugendlichen zeigt wieder 
einmal, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen 
haben! 
In unserer Entwicklung ist es ein ganz wichtiger 
Baustein, dass wir immer mehr eigene Talente in die 

Erste integrieren und so weiterentwickeln, dass sie 
zu Stammspielern in unserem Team heranwachsen 

können.»

Mirkan Kasikci, 
Spielertrainer erste Mannscha!t

Unser Trainer der A-Jugend freut sich, dass unsere jungen 
Spieler immer mehr die SG 06 als ihr Sprungbrett in den 

Seniorenbereich nutzen!
Gerne stellt Philipp uns hier die besonderen Stärken 

der «Nachrücker» in die Erste vor.

Philipp Euteneuer, 
Trainer A-Jugend

Güney Yegin - Linksaußen / 
Linksverteidiger 

Nach einer längeren Fußballpause 
hat Güney im letzten Sommer wieder 

angefangen zu kicken. Er hat nicht lange 
gebraucht, ins Team zu kommen. 

Seine größte Stärke ist 
sein unglaubliches Tempo.

Ben Kreuzer - zentrales Mittelfeld 
Ben hat sich im Laufe des letzten Jahres 

unglaublich entwickelt. 
Er ist ein zweikampfstarker Spieler, der 

keinem Gegner etwas schenkt.
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Maxi Stephan - linker und rechter 
Außenverteidiger 

Maxi hat seine Seiten defensiv im Gri! und 
macht nach vorne einen unglaublichen 

Betrieb. Er ist unfassbar ehrgeizig, schnell 
und ein echter Teamplayer.

Ermal Merovci - Stürmer 
Ermal ist ein großgewachsener, technisch 
starker Stürmer. Er wird wohl der ein oder 

anderen Abwehrreihe Kopfzerbrechen 
bereiten.

Niki Rübsamen - 
rechtes Mittelfeld / Rechtsaußen

Niki ist ein flinker und technisch starker 
Außenspieler. Seine größten Stärken sind 

sein Tempo und sein Einsatz. 

Tristan Altho! - Torwart 
Tristan ist am stärksten auf der Linie. 

Sowohl seine Reflexe wie auch die 
technische Ausführung sind unglaublich 

stark. 




